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Deut ſchlan d 
Hannover, 7. Januar. Der Feldmarſchall⸗Statthalter 
von Holſtein hat den hieſigen Geſchichtslehrer Dr. Bärens, deſſen 
Name unter den Erlaſſen des großdeutſchen Vereins zu 
ſtehen pflegt, zum Dienſt in dem Herzogthum berufen, was man 
immer als einigermaßen bezeichnend anſehen mag. Denn Dr. 
Bärens hat, gewiß nicht ohne Anſtrengung, neben feinem Schul⸗ 
amte ſich die Zeit zu erſchwingen gewußt, um in der Preſſe 
äußerſt thätig für Oeſterreich zu ſein und gegen die Preußiſchen 
Richtungen, namentlich auch zur Zeit der Unterhandlungen über 
den Handelsvertrag mit Frankreich, eifrig aufzutreten. Vor 
allem aber hat er, ſelbſt von Holſteiniſcher Herkunft, beharrlich 
die Auguſtenburgiſche Candidatur verfochten. (K. 8.) 
ta lie n. 

Die „France“ will erfahren haben, der Marine⸗Miniſter 
in Florenz habe ſein neues Amt damit eröffnet, daß er aus 
Sparſamkeits⸗Nückſichten ſämmtliche Marine⸗Arbeiten habe ein⸗ 
ſtellen laſſen, . 

Anſchläge an den Straßenecken machen die Bevölkerungen 
darauf aufmerkſam, daß durch die Einführung des neuen Civil⸗ 
Codex mit dem 1. Januar im Königreiche Italien die Civilehe 
eine Wirklichkeit geworden iſt. Die Trauungen werden von nun 
an öffenteich im Gemeindepalaſt vor einem Beamten des Civil⸗ 
ſtandes vollzogen. Zuwiderhandlungen dagegen ſind mit einer 
Strafe von 100 bis 1000 Frs. bedroht. Dem Trauungsacte 
muß ein zweimaliges öffentliches Aufgebot unter dem Eingange 
zum Gemeinde palaſte vorausgehen. Religiöſe Ordensgelübde find 
kein Hinderniß bei Heirathen. Als niedrigſtes Alter, das zur 
Verehelichung erforderlich iſt, find 15 Jahre für die Braut und 
18 Jahre für den Bräutigam angeſetzt. Auanahmen hiervon 
ſind nur durch Verwendung beim Könige zu ermöglichen. Die 
Civilſtands⸗Regiſter ind gleichzeitig mit dem neuen Geſetze aus 
den Händen des Clerus genommen und der Gemeindebehörde 
anvertraut, womit der Clerus ſich eines bedeutſamen Hebels zur 
Beeinfluſſung auf das Italieniſche Familienleben beraubt ſieht. 
Mit Neujahr hat ebenfalls die Verwirklichung einer ins innere 
Volksleben gehenden Annäherung der verſchiedenen Italieniſchen 
Volksſtämme begonnen. Mit der neuen Gerichtsorganiſation 
werden die Handhaber ber Italieniſchen Rechtspflege, ohne An⸗ 
ſehen de Perſon, aus Nord und Süd, aus Mittelitalien und 
den Inſeln, nach einem gemeinſamen Plane über das ganze 


Königreich ausgeſchickt. Ar 

a 5 2. Januar N ein Individuum über den kürzlich zu⸗ 
zückgetretenen Finanz⸗Miniſter Sella her und tractirle ihn mit 
Stockſchlägen. Zwei Municipalgardiſten, die in der Nähe wa⸗ 
ten, ſprangen herbei und nahmen den Mann am Kragen. Al⸗ 
lein dex rief feine Unverletzlichkeit an, denn er ſei Deputirter. 
Die Dunicipalgarbiften ließen ihn los. Wie die „Nazione“ 
anzeigt, wurde das betreffende Individuum am folgenden Tage 
fillgenommen. Daſſelbe war noch mit dem Werkzeuge, deſſen 


(s ſich gegen Herrn Sella bedient, einer Bleikugel an der Spitze 
eines ſehr b desc 1 an bee Seer Seng WN 
rat. 


g ich be 8 4 nen 
a7 7 hat im erſten Wahl⸗Collegium Vincenz Nicci 


mit 189 Simmen über Mazzini, der 184 Stimmen erhielt, den 
Sieg davon getragen. 


wendung, als wenn die Familie Grimaldi ihre kleine Beſitzung 
lörmlich an Frankreich abgetreten hätte. Wenn ſonach für die 
Regierung keinerlei Verpflichtung den anderen Ländern gegenüber 
aus jenem Zollvertrage abgeleitet werden kann, ſo iſt es doch 
nicht unmöglich, daß ſie aus eigenem Antriebe ſich zu dem Ueber⸗ 
gange zur Schifffahrtsfreiheit entſchlöſſe, wobei ſelbſtverſtändlich 
auch alle Beſchränkungen für die Franzöſiſchen Rheder und Schiff⸗ 
bauer in Bezug auf die Einführung von Schiffen und Material 
in Wegfall kommen müßten. Die Entſcheidung dieſer Frage 
wird hauptſächlich von den Ergebniſſen abhangen, zu denen die 
Arbeiten der Marine⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion führen. 

Zur fernerweiten Erklärung der Annäherung Frankreichs 

und Oeſterreichs wird jetzt hier folgendes Raiſonnement in Um⸗ 
lauf geſetzt, das jedenfalls der Situation und dem Charakter 
der Betheiligten beſſer zu entſprechen ſcheint, als die bisher vor⸗ 
gebrachten Urſachen. Man meint nämlich, dieſe Annäherung 
habe ſtattgefunden, um das Italieniſche Parlament auf „dem 
Wege der Klugheit und Mäßigung feſtzuhalten, den zu verlaſſen 
es Miene gemacht“. Der Kaiſer Napoleon habe, als er bemerkt, 
daß neuerdings die Actionspartei in Italien wieder an Boden 
gewonnen, durch ſeine Haltung dem Wiener Cabinet gegenüber 
darthun wollen, daß ein Conflict zwiſchen letzterem und Italien 
mit der gegenwärtigen Politik Frankreichs nicht in Uebereinſtim⸗ 
mung („en désaccord“) ſei. 
Aus Griechenland erfahre ich, daß Georg 1. ſchon vor 
einem Monat ein Schreiben an die Königin Victoria geſandt, in 
welchem er lebhaft Luſt gezeigt. habe, abzudanken. Die dem 
Könige auferlegte Abreiſe des Grafen Sponneck, der permanente 
Aufruhr in Athen, das incurable Brigantenweſen im Lande und 
die chronische Leere im Staatsſchatze ſeien eben ſo viel Erfahrun⸗ 
gen als Gründe für jenen Beichluß geweſen. Der Däniſche Ge⸗ 
ſandte in London habe ſich are ſofort mit Lord Claren⸗ 
don in Verbindung geſetzt und ſo die Cabinete von Petersburg, 
Paris und London zur Entſendung von je einer Fregatte nach 
dem Piräeus vermocht. Dieſelben ſollen zum perſönlichen Schutze 
des Königs Georg und ihm zugleich als moraliſche Stütze die⸗ 
nen. Zu einer Nieren mit beweffneter Hand ſeien jedoch 
die Commandeure derſelben nicht ermächtigt worden. (K. Z.) 


Spanien. 

Von Intereſſe iſt folgende Correſpondenz des „Temps“ 
aus Madrid: „Die officiellen Organe verſichern, daß nur eine 
geringe Anzahl von Officieren ſich am Aufſtande betheiligt ha⸗ 
ben, Dies iſt ſehr glaublich; die Bewegung iſt nämlich eine 
antidynaſtiſche und geht ganz beſonders von den Unterofficieren, 
dieſer Seele jedes Aufſtandes, aus, denen ſich einige Officiere 
anſchließen. Doch herrſcht eine ſolche Anarchie, daß man keines⸗ 
wegs darauf ſchwören könnte, daß nicht einige höhe e Officiere 
hinter dieſer Prätorianer⸗Erhebung ſteckten. Bis jetzt hat man 
noch keine Kunde, daß ein anderes Regiment dem Beiſpiele der⸗ 
jenigen von Ocanna und Aranjuez gefolgt wäre; aber hier zu 
Lande un N 1955 — 1 N A Bis den 

ruch, ‚einer, Verſchnörung berbeifübren, ein. Nichts ihn ver⸗ 
der elender un ich als ſicher angeben: 1) Daß. wenn bas Ne⸗ 
giment Bourbon, welches man in dieſer Woche nach Afrika 
ſenden wollte, noch nicht eingeſchifft iſt, es ſich, 25 gegen 1 ge⸗ 
wettet, ebenfalls empören wird. 2) Wenn es den Aufſtändiſchen 


rankreich. f elingt, die Ebene der Mancha zu überſchreiten und die Berge 

ris 7 a Die Merikaniſche Frage geht ihrer Yinbalufiens zu erreichen, ſo iſt der Erfolg der e 

de v. N der Kaiſer Napoleon dabei betheiligt iſt, raſch ſo gut wie gewiß. Ganz Andaluſien iſt reif für eine demokra⸗ 
Falun, die Thronrede wird dem Vernehmen nach eine Löſung tifche Erhebung und ein Theil des Königreichs Valencia wird 
1 aa welche der Oppoſition einen Strich durch die Rech⸗demſelben beiftehen, namentlich aber alle Cataloniſchen Arbeiter, 
bor Lage machen beſtimmt iſt. Es kann der Regierung aller⸗ die ſeit langen Jahren unter dem Banner des Socialismus ein⸗ 
Dings nicht gleichgülig fein, ob den Herren Marie und Ges | gereibt find. Dieſer Sch ide bebung und berjenigen, die ne 


„gegenüber, ſteht das Miniſterium machtlos da, 
e be war, ſſch dem Clerus und den Conſervativen 
zu entfremden, und zwar durch Herausforderungen und Maßre⸗ 
geln, die, um nicht zu ſagen, nicht zeitgemäß, doch wenigſtens 
unnütz waren. Mit Ausnahme des Handelsſtandes, der be⸗ 
reiflicher Weiſe in höchſter Aufregung iſt, wartet das ganze 
Land zu und hofft auf einen von aller Welt erſehnten Wechſel. 


8 Verdienſt, Frankreich einen Krieg mit Amerika ge⸗ 
ſpart rn ſchließlich zugeſchoben werden ſoll, oder ob fie 
nach eigenem Ermeſſen zum Rückzuge ſchreitet. Die rana 
befleißigt ſich in Raster 80 ſo N eee be eu 
dieſe Frage, daß fie heute ſogar den ? lichkeit 305 

b it ehlt“, deſſen „Unpartei ichkeit ! 
eee e einen „practiſchen, umſichtigen 
N) 


noſſen 


u Mitt ſo „feſt wie gemäßigt“ nennt.] Die vorgerückten Parteien ſehen ſich ſchon am Ruder. Die große 
Allein — wil Je Fraue SR les Johnſon und Grant Partei der Anhänger der provinzialen Autonomie gründet ihre 
inen Wink geben, ſich nicht von der Nordamerikauſſchen | Heften Hoffnungen auf die Ohnmacht und Schwäche der Cen⸗ 
Actionsparte welche um kein Haar beſſer als bie Italieniſche [tralgewalt. Die Clerical⸗Abſolutiſten hegen die feſte Ueberzeu⸗ 
8 ‚reißen Sondern das Werk der inneren Ausheilung und gung, daß die Unordnungen und Ausſchreitungen der Demo⸗ 
ſei, for die Abschaffung der Selaverei zu vollenden und | fratie die Maſſen ihnen in die Arme werfen werden. Daher 
Verſöhnung. „wenn man bedenke, was die Vers betrübt oder überrascht dieſe Erhebung Niemanden, während fie 


allen Exceſſen zu ſteuern: um hätten, To 
ini enen Haufe alles zu thun hatten, 
RE en unmöglich amehmen können, daß fie ſich in Aben⸗ 
werde u fügen und den Weltfrieden zu ſtören e 
möchten umal ſie zumeiſt darunter leiden würden. En jemer 8 
ie Abe als dieſe Aue die Sn be dice Range: 
ici ituti 2 e 10 je: 
halbofficiellen Conſtitutionne eng ‚mals die Absicht ge⸗ 
4 t Zimaprac pathetiſch, „ I 
1 ang Mert zu kene und 1 5 ee 
Zeit unſere Occupation zu berlängern Re 
egi Erklärungen nur ſchwankend: 
90 überall bet ſie ſtets das Princip der National⸗ 


alle Parteien mit neuen Hoffnungen erfüllt.“ ‚ 
VLocales und Provinzielles. a 
* Stettin, 9. Januar. (Stadtverordneten⸗Sitzung.) 
Nachdem die neugewählten drei Stadtverordneten, die Herren Höpf⸗ 
ner, Allendorf und Marquardt (an Stelle der ausgeſchiedenen Gün⸗ 
ther, Alker und G. Müller) durch den Herrn Oberburgermeiſter He⸗ 
ring eingeführt find, findet die Neuwahl des Bureau ſtatt. Es wer⸗ 
den wiedergewählt: Herr Leon At Jus 0 b. ewt a 19 555 
3 Sti i len auf Juſtizrath v. Dewitz), Juſtizre 
ST. des Vorſtehers mit 35 von 54 Stim⸗ 


Mexiko wie ie vor re⸗ der mit 48 von 53 Stimmen. — 
Be? e wird daſſelbe nach wie n Stellvertreter Herr Rohleder mi ee 
ae ie gun ge e e , e er de 
. [7 E 11 E 2 8 
Das „Journal des Ah lone — vurch⸗ ber, . e e an pro 1866 mod nic vorgelegt ſei, 
einigunagehtungen,, ovanlrcig) den geben will. Allerdings, wird durch das Protocol! zur Reuntniß des Magistrats gebracht werden. 


aus eine wichtige practiſche Bedeutung z. Wen 
wenn die Ingenannfe laufe von den meiftbegunſtigten 6 
welche ſich in den Handels⸗ und Schifffahrts Lertung S Br 5 
reichs mit dem Zollverein, den Hanſeſtädten, Holland, 1 80 
und Norwegen, Italien u. ſ. w. vorfindet, auch hinſichtlich 
Nertrages mit Monaco zur Geltung käme, jo würden von nun an 
alle Differenzialzölle für den Zwiſchenhandel jener Länder nach 
den Franzöſiſchen Häfen auflören, die Küſtenſchifffahrt ihnen 
beigegeben und überhaupt das Princip des Freihandels in 
freigee 


u Civilmitolieder freiserſatzCommiſſion wurden ernannt die 
Here daumen Boche, Mechankus Hager, Rentier Wergien und 
5 2 ＋ t N ; 
ei, me 60 Kleſch, Uhrmacher Knodel und Rentier 
Wilde. — Ter Fleiſchermſtr. Linſe, 
Dabei fol 


e zur Anwendung gebracht fein. Die Regierung | Magiſtrat ihm nur eine f bi m 
vollem welt legt wenigstens die Wereinbarung mit Monaco | abieten mil, währen . auberben nad cine fen e der Sal 
hat jedoch eng aufgefaßt. Sie hat mit dieſem kleinen] Betrage von 3000 8. 1 1 ſpüe vermitteln, daß die ihm zu zah⸗ 
Land nein eigentlichen Bollverein abgeſchloſſen, ihm verord gelen Beſanmih ne Sachverständige feſtgeſeßt werde, ſtatt es 
Ländchen 210 ſeine indirecten Steuern und Monopole unde Entichäbigung, kunnen 2 laſſen. Die Verſammlung verweiſt 
die Sorge und es im Grunde materiell einver⸗ auf einen Proze den Magistrat zur abſelägigen Beſcheidung des 


n 5 

ganz angenot daher 5 antsſicchen beb Seife ei 
t. 1a mit den Franzöſiſchen behandelt, jo fühlt fie fi 

gleichberechti 45 nicht verpflichtet, auf andere Nationen, die 


deshalb dur nſchaftliches Zollſyſtem ſondern nur durch ttin, 9. Januar. Be ift unfere Stadt durch die Feuer: 
. BE einen sn ihr verbunden find, die gleiche Ver⸗ wehr u tie Feuer behütet, denn it an: 
einen Hande zzudehnen. Die erwähnte Clauſel gilt in ihren | noch weniger Minuten, und der um 2 7 Er and. Waüſhr ＋ , 
günſtigung au 1Conceſſtonen au) Grund von Handelsverträgen,  tuslager der Deſtillation von * fi —— gehabt. So 
Augen nur ſin Bezug auf Monaco jest eben jo wenig in An⸗ ausgebrochene Brand hätte große Dimenſion 


kommt aber in 


| ſtſee z Zeitung 


und Dörfen-Wachrichten der Offer. 


Stettin, 18686. 
Mittwoch, 10. Januar. 


Insertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 %%, 
x Inſerate nehmen an 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. ML 
in Samburg- Altona; Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat, aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen bonorirt 


aber waren von der ungemein raſch in Thätigkeit geſetzten Fe 
die brennenden Spiritusfaſſer binnen wenigen Munten 1 
überftrömt See N beſeitigt. (Bomm ) 
ettin, 9. Januar. (Sitzung der „ i⸗ 
chen Geſellſchaft vom 5, d. Mie] Nach Ero fung der Sign 
durch Herrn Dr. Delbrück bemerkte Fr Dr. Ma ver zunächſt ge⸗ 
gen das Protocoll der Tekien Sitzung, daß er nicht geſagt babe das 
Rückenmark ſei der Sitz der Empfindung, ſondern das Geb irn 
Hr. Dr. Delbrück machte bekannt, daß von jetzt ab für Nichtmitalie⸗ 
der ein Fremdenbuch in den Sitzungen ausliegen werde. — Wegen 
Verhinderung des Herrn Dr. Scheib ler wurde ſodann beſchloſſen 
das Stiſtungsſeſt ſtatt am 26. d. M. erſt am 16. Febr. abzuhalten. 
Der angekündigte Vortrag des Herrn Dr. May er konnte nicht 
gebalten werden, da es ihm bis jetzt nicht gelungen , lebende Trichi⸗ 
— 2 bekommen. Statt deſſelben trug Herr Dr. Scheib ler 
a m fenogrombiicsen Bericht über die Trichinen⸗Frage in der 
0 n des Berliner Schlächtergewerks (am 15. December 1865) 
den, sortrag des Profeſſor Virchow vor (woraus das Weſentliche 
sera früher durch die Zeitungen mitgethei It if), — Auf den 
l uni ch. einiger Mitglieder wurde ſchließlich auch noch die Rede 
— ei Urban unter großer Heiterkeit der Geſellſchaft vor⸗ 


Herr Dr. Delbrück s i i : 
deff Beſſe med bierauf über die neueren Ver⸗ 


ieren eines 
em Kohlenſtoffgehalt. © 
der Entkoblung des Roh⸗ oder Gibt dug Fe beſteht in 
ff ee CORE 1 u geſchmolzene Maffe deſſelben a r 
off der Luft, verbindet ſich dabei mit dem Kohlenftoff des Eſſen z 
Es giebt für dieſes Verfahren zwei Methode enſtoff des Eiſens. 
terbricht man das Zuſtrömen in. Mag der einen uns 
Kohlenſtoff⸗Vertilgung ſoweit a —— 7 ee Rus 
135 Ge . Methode wird zuerſt eine Bi BELLA PER 
es Eiſens vorgenommen und nachh i S. ; 
wendige Menge Kohlenſtoff dem Een aged Seeg notbs 
fegt man der glühenden Maſſe fogenanntes Spie Geiß em Zweck 
Sorte Eiſen, welche etwas mehr Kohlenſtoff als das b 7 Guth 
enthalt und frei von Phosphor und Schwefel iſt.) D. 8 it en 
des in den Sgmelzofen gebrachten Robeiſens ſom bt Is auch bie 
Maſſe des zuzuſetzenden Spiegeleiſens werden A ai x auch 15 
es laßt ſich hiernach der Procentgehalt an Koblenſtoff in den er, 
zeugten Stahl bestimmen. Da indeſſen durch das Verbrennen des 
Eiſens Fehler in der Berechnung leicht entſtehen können, hat Beſſe⸗ 
mer eine Einrichtung getroffen, das entkohlte Eisen erſt in der G hr 
ſchale mit Spiegeleiſen zu verſetzen und dabei die Gußſchale fo ein⸗ 
zurichten, daz das bineingefüllte entkohlte Cifen darin e 1 
ee 5 Kaum — 777 Spiegeleiſen erſt, nachdem es in Pr 
undicht verſchloſſenen Büchſe rothalührr acht mn a 
ſetzen. — Aus der Gußſchale a gen Shah in Die Fut Ye 
goſſen und dann unter dem Hammer zwischen die W̃ 15 8er 1 
die hydrauliſche Preſſe gebracht. Hierdurch bildet fh nach Au 17 
eine härtere Kruſte, wahrend das Innere aus einer a ußen 
ſamen Maſſe beſteht. Durch dieſen intereſſanten Prozeß feli m 
die Koſten des Gußſtahs um nur wenig höher, als die Kosten fs 
Aoheiſen. Es werden jetzt bereits aus dieſem Mat tal Sifenh 15 
ſchienen bergeftelt, welche die beſten früheren Si nen an Pan 
belt um, mehr als das Zebnfache übertreffen. Entſchedende elſdche 
werth iſt das Stahleiſen außerdem zur Herſtellung von Kettenbrucken, 
Gitterbrücken, Dampfleſſeln c. Für unſern Platz iſt es beſonders 
wichtig, weil aus Stahleiſen viel dünnere, alſo billigere und doch 
ebenſo ſtarke Bleche für den Bau eiſerner Schiffe hergeſtellt werden 
konnen. — Herr Ob. ⸗Maſch. Mſtr. Kretſchmer beſtätigte die aus 
gezeichnete Haltbarkeit der aus Stahleiſen fabricirten Eiſenbahnſchie⸗ 
nen. Bei einzelnen Engliſchen Stationen ſei bisher die Abnutzung 
der Schienen ſo groß geweſen, daß faſt täglich neue Schienen gelegt 
oder dieſelben gewendet werden mußten, während jetzt Schienen aus 
Stahleiſen mehrere Monate auch bei dem größten Verkehr aushiel⸗ 
ten. — Redner erläuterte zugleich das Verfahren zur Herſtellung von 
Kugeln aus Stableifen und verglich das von Gruſon in Magdeburg 
fabrieirte Hartgußeiſen mit dem Beſſemer'ſchen Eiſen. Bei dem Gru⸗ 
ſonſchen Eiſen klämen öfter Ungleichheiten bei der Bildung der bar: 
ten Kruſte (z. B. bei runden Kugeln) vor, fo daß die Wirkung, reſp. 
Dauerhaftigkeit eine verſchiedene. 

Herr Dr. Delbrück macht zum Schluß der Sitzung noch auf 
den in % 50 der „Induſtrieblätter“ ertheilten Bericht über die neu 
ſten Erfahrungen über das Müller⸗Schür'ſche Syſtem aufmerkſam. 

* Stettin, 9. Januar. Am vorigen Sonnabend fand die 
monatliche General- Verſammlung des Conſum⸗Vereins ſtatt, welche 
von mehr als 200 Mitgliedern beſucht war. Der Hauptgegenſtand 
der Tagesordnung war die Gewinn⸗Vertheilung für die Monate 
November und December und die Vertheilung der neuen Guthaben⸗ 
bücher an die Mitglieder. Der Gewinn auf die von 124 Mitgliedern 
innerhalb der beiden letzten Monate abgelieferten Marken im 
Betrage von ppr. 1000 i betrug 94 Ng. Die meiſten Mitglieder 
ließen den ihnen zukommenden Gewinnantheil in ihr Guthabenbuch 
überſchreiben. Das Geſammtguthaben der Mitglieder beläuft ſich 
gegenwärtig auf 600 Rs und es iſt anzunehmen, daß das zum eige⸗ 
nen Verkaufsgeſchäft erforderliche Betriebscapital ſehr raſch zu einem 
größeren Capitale anwachſen wird, da künftig jedes Mitglied ſein 
Guthaben am Vereins⸗Vermögen durch Anſammeln der Gewinn⸗An⸗ 
theile auf mindeſtens 10 4 bringen ſoll, wodurch allein das Be⸗ 
lriebscapital bei einer Mitgliederzahl von 1009 Perſonen die 
Höhe von 10,000 8 erreicht, abgeſehen von dem Guthaben 
derjenigen Mitglieder, die gegen 5 % jährliche Zinſen grö⸗ 
ßere Capitalzahlungen bereits gemacht haben und noch machen 
werden, Nach erfolgter Neuwahl von 2 Rechnungs⸗Reviſoren 
theilte der Vorſitzende der Verſammlung noch die Lifte ſämmtlicher 
Lieferanten des Vereins mit, die wir nachſtehend folgen laſſen: 1. Lie⸗ 
feranten für Bäckerwaaren: die Bäckermſtr. Rudolph, Roßmarkt 
AT. H. Scheltzel, Aſchgeberſtr. % 2. Greinert, gr. Laſtadie 
i 63. W. 8. c Grünhof, Grenzſtr. % 9 e. F. W. Krüger, 
Zyllchow. W. Michaelis, Mittwochſtr. % 8. 2. Lieferanten für 
Fleiſchwaaren: E. Raddatz, kl. Wollweberſtr. % 7. G. Stein, 
Roſengarten 7 2 W. Weiland, Breit eſtr. 4 21. 3. Lieferanten 
für Seifen, Oele, Parfümerien: F. Duvinage, Königsſtraße 
i 5. Derſelbe, Lindenſtraße As 5. Derſelbe, Grabow, Gießerei⸗ 
ſtraße % 32. Schultz & Dammaſt, Reifſchlägerſtraße ½ 10. 
Dieſelben, Baumftr. 36. 4. Lieferanten für die Artikel einer Vor⸗ 
koſthandlung: Hering, Breiteſtr. As 45. 5. Lieferanten für 
Holz und Torf: Lindow, Silberwieſe. F. Dürr, Grabow, Oder⸗ 
ſtraße ½ 1. 6. Lieferanten für Schreib materialien: Prütz & 
Mauri, gr. Domſtr. A 20. 7. Lieferanten für Haus⸗ und 
Küchengeräthe: Moll & Hügel, Schulzenſtr. As 21. 8. Ber 
kaufsſtellen für's eigene Geſchäft (für Caffee, Zucker, 
Cichorien, Erbſen, Bol nen, Mehl, Cigarren, Taback u. dgl.): Wittwe 
Jahnke, Frauenſtr. % 30. Büll, große Wollweberſtraße 4 28. 
Commandite Duvinage, Lindenſtr. % 5. Dieſelbe, Grabow, Gieße⸗ 
reiſtraße ½ 32. W. Tetzlaff, Grünhof, Grenzſtr. 1 9 c. Greinert, 
gr. Laſtadie „ 63. 8 0 

* Der Claviervirtuoſe Herr Leo Lion, deſſen Concert im 
Theater von einem gut beſetzten Hauſe ſehr beifällig aufgenommen 
iſt, wird dort morgen (Mittwoch) Abend noch einmal fpielen. 


Concurſe. 


Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen J) des 


- 


Kaufmanns Emil Euftov Mikael Wickards, in Firma Auguſt 
Wichards zu Stettin, Zahlungseinſte Januar, einſtweiliger 


ung 4. x einſtn 
Verwalter Kaufmann H. Flemming daſelbſt, erſter Termin 18. Jan.; 


ilbelm Graffenberger zu Stet⸗ 


ebr. 48½— 48 Ra bez., Mr Frühjahr 
N ge 1200 fl nach Qualität gefordert, 
fein desgl. 26½— / . Poln. 25.—2 
nominell, Jan. Kalt: und Febr.» März 
al⸗Juni 2738 & bez., 


4878 15 Ag bez., Jan. 
bez. — Hafer loco 2428 
für Schleſ. 25— 261½ Ne, 

bez., . Jan. 26½ Re 


Caffee im Preiſe feſt behauptet, indeſſen blieb das Geſchäft 
nur auf den Bedarf beſchränkt. Notirungen: gut ordinär Rio 14½ 
a 15 Gr., do. Santos 141, a % Gr. f 

Reis. Von diverſen polirten Sorten find in dieſer Woche zu 
vollen bisherigen Preiſen reichlich 10,000 Ballen verkauft, welche faſt 


2) des Bäckermeiſters Carl Friedrich Wilbe 5 n 
in, ei if | { 5 „26 nominell, rühj, 27 f bez., t d 
1% Sen Bermalter Kaufmann W. Dieier ba} 7 uni Rn 27778 Pa: * Erbſen, Kochwagre 52-60 9. 6e ſämmtlich ſeewärts verladen werden. In roher Waare iſt kein Ab⸗ 
Ee 5 5 2250 f nach Qual. gefordert, Futterwaare 48-52 K* nach Qua- ſchluß zu Stande gekommen. Der ganze Import im ahre 1865 
Neueſte Nachrichten. lität gef., für kleine Partien 50%4—51 K bez. betrug 84/8 Millionen 8 rohe Waare, gegen ca. 90 Millionen @ 

Die Conſeil⸗Sitzung, welche heute Rüböl loco 17½ K Br., ze Jan. 1687's ds bez., Br. 1864, und der Export 58 ½ Millionen k polirten Reis gegen ca. 63 

: fi Millionen in 1864. Die Vorräthe in erſter und in Speculanten 


Berlin, 9. Januar. 


Mittag im Königlichen Palais abgehalten werden ſollte, wurde 


wegen einer leichten Unpäßlichkeit Sr. Majeſtät des Königs e N 
ieder abgeſagt. . W ee N 
— Fk aut um Eigenthümer 1 ver neben bes Leinöl loco 141, Ag Br. 
der Kronfideicommißcaſſe hypothekari eliehen worden find, | und Januar⸗Febr. 1317, Rs bez. 
baben am 1. Januar ſänmilich gleichlautende Schreiben erhal⸗ Febr. März 1 9 Br, ade 
dem Ausdrucke des Bedauerns die ge⸗ 27 Br., Mai⸗Juni 1420 28 Re bez. 


ten, in denen ihnen mit U ) 
1 8. { der ſtipulirten ſechsmonatigen Friſt ge⸗ 


16512 — 11% Ru bez. und Br., 2 Hs Gd. 
½ , März⸗April 16 8 Br. April ⸗ Mai 
Br. u. Gd., Mai⸗Juni 15½— Ra bez. — 


U 
Spiritus loco ohne Faß 13% Ne ser 8000 % bez., Jan. 
9 und Gd., 12% 9. 5 
12 
Br. u. Gd., Juni⸗Juli 15½ 


u. Gd., Jan.⸗Febr. 


R Br., 151 Rs Gd., Juli⸗Aug. 1599 6 bez. 


Händen beſtehen aus 135,852 Ballen Necranzie, 
rong, 20,600 Ballen Rangoon, 79,440 Ballen Baſſein. N 
Gewürze und Früchte nur für den augenblicklichen Bedarf 
gekauft. Von Alazata iſt eine Ladung Roſinen von 1007 Faſſern auf 


der Weſer eingetroffen. . 
Notirungen: raff. 12, — 13½ &. 


Petroleum etwas feſter. 3 . 
Farbewaaren und Farbehölzer. Eine directe Ladung Lagung 
Markt genommen. Von 


Blauholz wurde zu 22 3— i aus dem 
d 90,000 f zu erhöhtem Preiſe ſchwimmend be⸗ 


7400 Ballen La⸗ 


liehenen Capitalien mit der \ 
kündigt worden find, weil die Gelder anderweit, d. h. alſo doch Werlin, 9. Januar. Fonds und Actien-Börse. Die Sapan Nothhol; fin | | Ä 
races micht de un d 11 — > e Auſmerkſamke it der a Boise gene 05 ab de a 855 bone Extracte ohne größere Umſätze. Notirung: 8 ¼ 
ürden. Die gekündigten Capitalien beladen Eiſenbahnactienmarkt, wo zu den geſtrigen Courſen ba ie Ver⸗ / 8 . f 
205 Milionen Thlr. 5 Mittags. Das e g daufeluſt ſcheinbar Re Me er am an RE IH Amerikaniſches. 300 Faß fanden Käufer. Notirungen: 
Dresden 9. Januar, Mittane Macher von heute Mor⸗ fer debbattete Br ie fowobl Seitens der Käufer als der Der | Kleeſamen. Die von Newyork angebrachten 100 Säcke neuen 
Anfangs ſtörend, ſo daß die Zeit⸗ ee eee 


aus München von heute Mor⸗ 
Die Nacht war 
twas vermindert, das Fie⸗ 
(W. T. B.) 
eutige „Moniteur“ 
Nach den⸗ 


gen über das 
iemlich ruhig, 


er mäßig, der 
g — 9. Januar, 


käufer beobachtete Zurückhaltung An 
umſätze, welche von Anfang der Bör 


fe an meiſtens zu feſten Courſen 
bewirkt werden, dominirten. Nach Abſorbirung der fixen Offerten, 


rothen Amerilaniſchen waren bere f 
dem trafen von Newyork 222 S. rother auf der Weſer ein, ſind in⸗ 


deß noch nicht an die Stadt gekommen. 


welche den Markt unter Druck gehalten hatten, ſtellte ſich das Gleich. 
gewicht zwiſchen Bedarf und Angebot nicht allein her, ſondern es 
prävalirte ſol ar beim Schluß der erſtere in ſolchem Grade, daß ſtatt 
der Anfangs gefürchteten Coursherabſetzungen zahlreiche Erhöhungen aus 
dem Geſchäft hervorgingen. In dieſer Hinſicht ſind namentlich Ber⸗ 


Pottaſche. Zum Verſand ſind 30 F. Amerik. Steinaſche ge⸗ 
kauſt. Petersburger ohne Geſchäft. 

Fetiwaaren. Die von Accra eingetroffenen 300,000 8 Palmöl 
waren, wie früher bemerkt, auf Lieferung und größtentheils auch aus 
zweiter Hand verkauft. Andere Fettwaaren ohne Veränderung, 


een an Toledo angelengk. Marſchal Conde, Mirauis © 0 
ergen von Toledo angelangt. Marſckall Concha, Margute . giſch⸗Märkiſche, Köln⸗Minden, Mainzer, Halberſtädter und An⸗ N 
Sure hatte bei Manzanares Stellung genonmen um den | halter mu . Rheiniſche, Stettiner, Oberſchleſiſche Lit. das G e en e eee drehe Sin 
im's nach Andalusien zu verhindern. Die Inſur⸗ und C. und Potsdamer waren niedriger, zum Schluß aber ebenfalls Aude | ie ‚ i 
Oberweſer 142 — 147 , Br., 


un b ufien zu be 
en von Avila haben die Portugieſiſch 


Die Nachrichten aus den 


ten. 


geſucht. Von den leichten Deviſen zeigten Rhein⸗Nahebahn ee 
Beliebtheit, erſt in der zweiten Börſenhälfte übertrug ſich dieſelbe 
auch auf Koſeler und Tarnowitzer, die ſämmtlich hoher ſchloſſen und 
auch das Geſchäft erreichte in ihnen eine lohnende Ausdehnung. 
beſonders Bergiſch⸗Märkiſche, Köln: 


Heutige Preiſe find: Weizen, 
Goslaer und Braunſchw. 145 — 150 Rs Br. ger 4500 E. Roggen, 
Preußiſcher 100—104 Rg bez. Pomm. und Mecklenb. 95 — 100 87 
bez., 103 h Br. 7 4300 F. Gerſte, Preuß. 92 — 100.94 bez. 
3700 fl. Hafer, Oberl. 62 — 64 bez. 70: 2600 8. Boh⸗ 


Merlin, 9. Januar. Der Rheiniſche Wade * en a Al waren Node len 4 
i i heute nach dreiſtündiger Berathung die inden, Rheiniſche, Mainzer un erſchleſiſche in gutem Ver⸗ i — i 2 
Siber nebel den Prag po bg. Racker genen den | fett, Santpapire ane deen e eee ah Geer | za e 
feiscus wegen der Stellvertretungskoſten und verurtheille Nüder antheile waren zu namhaft höherem Courſe gefragt, auch Genfer 4800 f. Rappſamen, Hadel, und Wurſt N. 200 — 265 9% Br 
dr der Stellvertretungskoſten während ſeiner Thätig- | geludt. Oeſterreichiſche Papiere traten heute ganz In den Schatten Budiad. u. Oſtfr 260265 Ag ser 4000 f. — 
%%% A, Srriäten ale hl meg ouie, Anferdam 2 Mt, Ir. Sambure 2 ML 
7 N u 7 3 N on 5 7 U 4 1 d „ „ D . ö is 2 t. . 
den früheren Erkenniniſſen des altländiſchen Senats. 8 weiſe gefragt. Geldmarkt ruhig bei unveränderter Tendenz. Wechſel wahr a . 2 Mt. 51. Preußiſche Bank + Plate 2 Mt. 112% 


Hand elsberichte und Correſpondenzen 


Köln, 9. Januar, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: viel Schnee. 


März 5 Re 8 M, ger Mai 


mäßig belcht bei matterer Stimmung, Hamburg in kurzer Sicht Ya, 
in langer 18, und Paris 132 weſchend. Gegen geſtern war Wien 
30 reſp. / höher, Petersburg ½ und u, Warſchan Ya niedriger. 


Königsberg, 8. Januar. Weizen niedriger, hochbunter 7er 


ſche Caſſen⸗Anweiſungen und Bank⸗Noten 11035 Brief, 


Geld. Disconto der Bank 7 %. 
Telegramm der Ostsee-Zeltung. 
Im Swinemünde angekommene Schifle. 


Preußi 
110% 


6075 ei ar ” An under loco A % 25 M ben Diärz N Zoll 7090 % Br., 1258 Holl. 74 8% bez., 120 fl Holl 

„ 51% I. Roggen unver 0 * „ b s58 Zolluew. 70— Br., oll. 4. bez., oll. 5 9 
4 2 25 e Mai 5 N 16 %. — Spiritus loco 18% Ag. 76 9% bez., bunter e 5 fl 68-85 9 Br., 1208 Holl. 56 % Ie e n von 
— Nabel matter, loco 185,20 Au, er Mai 165/10 Ro, ger October | per, 1228 Holl. 65 % bez., rotber . BSH 68 — 85 Hp Br., Wind und Wetter. 
14510 Ro. Leinöl, loco 14 10 HM. i 115168 Holl. 58 8 bez. — Roggen flau, ser S0 5760 5 | 9. Jan. bear. in Par. Lin. Temp. R. 

Hamburg, 9, Januar, 1 Uhr 39 Minuten. Weizen un: | Br., 1108 Holl. 561: 8% bez. er Januar 58 65 Br.,] 15.80. paris 329, 47 WSW. stark bedeckt, R. 
veröndert, Januar 114 96, ser April⸗Mai 120, 86, Mai Juni 122 | 57½ % Gb, ger Frühſahr Son 60% 87 Br., 59½ 05. d., . . . petersdug 832,5 — 62 8.  sehrstark bedeckt. I. 
% Br. Roggen unverändert, Januar 1 ½ Hg, ze April Mai] Mai⸗Juni SUR 61 9 Br. 60 % Gd. — Gerſte, grobe 99 Tiga 320% — 4 80 1 bed kt, Sch 
83% Pu bez., Mai⸗Juni 85 N Br. Rübol behauptet, Mai 33 23944 9% Br., 102,38 Holl. 381% #9 bez., kleine .. f 39— A Moskau 3356 —11˙0 80. nk een chnee. 
4 b., Oct. W m 2. 44 9% Vr, O8 90 . Holl. 39 er bez — Hafer ger 50 28 31 . Shudesmis 319 2 N, schwach bedeckt, 

Aten, 9. Januar. (Anfangs Courſe.) Feſt. 5% | Br, 91 g c bez, 79808 Holl. 31/2 9% bez., r Frühjahr 1 Helder 326.0 40 SW4S Sturm fe 
Metalliques 62, 40, Bank Actien 762, 00. National⸗Anlehen e 5 all, 9% Br., 30 ½ 9% Gd. — Erbſen weiße r 908 50 8 60. Memel 3270 — 35 so u mässi 00 He Schr 
66. 50. Credit ⸗Actien 151, 80. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗[ 64 9% Br., 53½ 9% ger Schfl, ber, graue or 908 55—80 %% U.Köni berg! 22 en 03 85 5 si „ Schnee. 
Certificate 173, 70. Galizier 180, 80. London 104, 75. Ham⸗ Br., grüne % 90 50—62 99 Br. — Bohnen r 90 fl 55.00 1 ei erg 3270 15 8 abe ill Sn 
Ts a1, 80. Late Mihtbabn 158, 75. Credits 6, u, 06.994 bei, 65 ez sr Sof de. — Wien ger gog 40 | - SU. Danzig Bi e e dh 
Lege 113, 80, 1860er Looſe 83, 35. Lombardiſche Eiſenbahn 179, | "55 8% Br. — Leinsamen flau, feiner er 70 8 85100 Fa ni 5 22 SW 108 10 s Schnee. 
00. 1864er Loofe 76, 50. Sitber-Anleihe A Ma Gr in , rofl 65.80 , Br, 107g Hol. 7. . be, © ZU Sen, e Aw. an heiter 

Paris, 9. Januar, 11 Uhr 56 Minuten, Mehl behaup⸗ 1 sr 70H 40-60 9% Br. — Kleeſamen, roher 1418 60. Stettin 3265 2,0 „ star Ha 
tet, Januar 51 Frs. 25 0, März Juni 53 Frs. 25 © al: Juni ser St. Br., weißer 10-19 9 ve . Br. — Thymotheeſamen 5 80 324,6 98 8 en 108 Regen. 
54 Frs. 5 6. Nüböl unverändert, None a en Frs. 50 0, | 9_ 111, Ag ver Wer Br. — Leinöl ohne Faß 14, N vr Br er } Dur, 4 . Schnee 
Mat Aug. 116 Frs. 50 c. Sprit ger Hag. Frs. Br. — Leinkuchen 68-70 6% e. . Aüubkuchen 68-70 | . Köln 326,6 . 16 W.  mässig Nachts Stum. 

9% ber - 60, Ratibor 324,0 — 0,4 8. schwach bedeckt. 


Berlin, 9. December. Wind: Weſt. Thermometer früh 10. 
Barometer 27, 7, Witterung: perwichene Nacht ſtüͤrmiſch und regnig, 
Tee gehen „ Wapcetem prelfen nur wenig gehandelt. Fur Ter⸗ 
mine zeigte ſich anfänglich eine ziemlich feſte Stimmung, doch im 
Laufe des Geſchäfts ging fie wieder verloren und der Markt ſchloß 
dann auch mit eher niedrigeren Preiſen als geſtern, in matter Hal⸗ 
tung. Gekündigt 7000 Er. Effectiver Hafer blieb gut preishaltend, 
wogegen Termine ſich nur ſchwach im Werthe behaupteten. Rüböl 
fand mäßig gute Kaufluſt und vermochte ſich eine Kleinigkeit im 
Werihe zu heben, doch war das Geſchäft ſehr beſchränkt und der 
Schluß eher matter. Spiritus, anfänglich feſt und eher etwas beſſer 
bezahlt, mußte ſchließlich wieder billiger erlaſſen werden und der 
Markt ſchloß auch ohne Feſtigkeit. G.kündigt 30,000 Ort. 

Weizen loco 50—74 #4 ger 2100 fl nach Qualität gefordert, 
48½—48 K bez., Br. und Gd., Mai: Juni 493 — 49 6 bez. u. 
Gd., 49 ¼ 9% Br., Juni⸗Juli 50½— ½ 50 % bez. — Gerſte loco 
33—43 % ge 1,50 8 nach Quatität gefordert, für Schleſ. 37 K 
für ord. bunt Poln. 61, mittel gut desgl. 65 K bez. 

Roggen loco 48—49 97 , 20% fl nach Qualität gefor⸗ 


er. 

Spiri 1, 204 an. 

„Spiritus loco olme Faß. 15 94 Br, 142 g 8 Pd ar Mk 
Nordamerikaniſche. Ver⸗ 


—— 


5 Bremen, 8. Januar Tabacke. 
lauft ſino: 51 Faſſer Ohio, ordinär und braun, 142 Fäſſer Scrubſe, 
ordinär mittel und fein, 740 Fäſſer Maryland, ordinär, mittel und 
fein, 198 Fäſſer Virginy, ordinär und mittel, 795 Fäſſer Kentucky 
erben 10 Eh Bone Stengel. ; 
ager erſter Hand am 6. Januar: Maryland, Ohio, 
und Scrubſe 2986 F., Virginy 1541 F., Kentucky und Materie 
2175 F., Stengel 4166 F. Total: 10,868 F. gegen 6881 F. in 1865. 

Weſtindiſche und Südamerikaniſche. Vom Lager erſter Hand 
wurden perkauft: 293 Seronen e 402 Seronen Giron, 23 
Packen 9 a seen Seedleaf. 

Lager erſter Hand am 6. Januar: Havana 2220 Seronen 
Cuba 34,39 S., Domingo 2009 S., to Blatter 694 Packen, 
Varinas Blätter 1837 Kiſten, Braſil⸗Blätter 20,700 Packen, Co⸗ 
lumbig⸗Blaͤtter 12,676 Packen, Seedleaf 7807 Kiſten, Esmeralda 
194 Packen, Arracan 829 Packen, Java 100 Packen, Diverſe 162 
Packen. Total: 1866 55,714 Seronen, Packen und Körbe und 7807 


dert, für 80/828 48— 2 b ab Bahn, 49 % frei Mühle bez. Jan. 


Kiſten. 1865: 90,051 Seronen, Packen und Körbe und 5732 Kiſten. 


Oerichtiguffg-“, Das Schiff „Alma“ 
wie im geſtrigen Abendblatt in la Ciudad — 
(unweit Merieillelganaefönmeit, 
j winemunder Einfuhr⸗Liſte. 

Stolpmünde : Hulda, Büſching. i 
S paul 155 er En 8 ut RL A. Zimmermann 2822 

nzig : Clara ta, i 

14% Schock 27 Suu Stete. . Ordre R. Malzahn 

F. Radmann in Wollin 24 f 

e do., 4 F. marinirter do. e 


Rönne: Laxen, Grönbeck. 
geſ. Lachſe, 119 Stuck friſch 
Stadt - Theater in Stettin. 
2 Me 
110 Mittwoch, den 10. Januar. Zweites und letztes Concert 
großem Orcheſter des Clavier⸗Virtuoſen Leo Lion. Vorldem 
Concert: Erzlehungs resultate, oder: Guter und 
schlechter Tom. Luſtſpiel in 2 Acten von C. Blum. Nach 
Ar ch Bei Wasser und Brod. Tramatifche 
au Ni Geſang von Jacobſon. — Kaſſenöffnung 6 Uhr, 


©. 
Scherlau, iſt — nicht 
ſondern in la Ciotat 


merlim, 9. Januar. Prioritäts- Obligationen. inontatr-Glligationen, | KPreussiscLe } ondk } 
ab = — ER: 15 . Fonds, Aust nes ke bonus, Bank- und Industrie-Papi 
Eisenbahn-Aciien. ee nn 95 . an 110 4 | 1005 Win. 18 b. do. Fol. Seh.-0.,4 16734 fr. b., 6691 Dividende pro 1864. Zl. piere. Wi 
Dividende pro 1864 Zi. do, Ill. Emiss. 43 981 6, Narschl.2wgb.C.5 1(2 B. ana Ahle 5 1020 9 127070 SU: 7 93 b. [kl.b. Preuss, Bl.-Atb. 1019, 44 154½ b. 
Aach,-Mastricht (0 4 41¼ b. ‚Aachen-Mantr. . 44 — Oberschles. A, . 4 93½ 6 IKur- u. N Pldbr. 34183 b. Pa r. u. in S.-H. 4 65 b. Berl. Kags.-Ver. S 4 131½ 6 
Ammstord.-Hottd. 6% 4 14 b. de. II. re — do. B.. . 33 82½ }. | do. neue . 4 03 ¼ 6 ae ee fg Ponm. H. Frrtbl. 6 4 97½ b 
Berg- Märk. 4. 7 4 1486 Bergiach-Härk. 43 101 b. do. C. . 4 827% b. "Ostpreuss. Pläbr. 3 804% b. ee Dantig.. .. . . 7 4111 B 
Berlin-Aubait . 11% 4 235% 6. dc, l 3809, B, do. D 4.92 b. 4e. 40 . 4 884d Kurlcas 40 lll. — 5317 Königsberg ... sl 4 10945 6 

do. Görke. — 4 60h do. ll. 380% b. 4. L. 30 8126. Yemerache do. 93 89 b. Nee agen ... 4 Bösen. b 

do, Pr.-Stamm- 5 1003 6 do. B.... 3416084 b. d. E. 41 9836 fa. nn rg a N.Badisch, 36 0..—129 6. Magdeburg. 5% 4 |10014 B 

do. Hamburg, 10 4 158% b. do. Ih on... 4488 ½ 6. Desterr.-Franz, .. 3 250119 6 pose ele l ni e Pr. Hypotn-Vra.!l0 4 1123, 6 

do. Ptsd.-Mad. 16 4 197 do. V. . 497% b. ſcheinische. . 4 90 6. do. neue. 32 8 177 gehe 34 50½ ew. b. do. do, Henkel) g 105 B. 

0. e 7 4 188 b ez pas, Abl . Eee 40 nem... BEN > ind. 0 rb... — krete Pr -Hyp-6.|6 102 B 
Böhm, Weatbain— 5 (6. de. Il. . . 46 — do. 1858, 60. 4, 88% b. Sächsische... 4 9273 b. ure Braunsehwei 
Bral,-Schw.-Frb. 8 4 140 0% 40. Drt.-Sost 4 88¼ B, do. 1802... . 4 982% b. Seblesische do. 31 89 . D Voecbselcoure vom 9. heir. e 866 
Brieg-Neinse .. 43, 4 880 6 do. Il. . 4488 ½ P. do. v. Sl. gar Ri 1001, ‚Westpreuss. do. 5 803% B Amsterdam Erz 6 148% b. Sächsische. q 10212 b 
Cöln-Blinden, 158% 87168 b Borlhe-Anhalt . 4 96¾ b. &hbein-Nahe, gar. 4 99 b. de. do. Mu 888% bete do. 2 Mon. 6 14135 6 Rost 95 o. .. — 4 99½ b 
Cos.-Odb. (Wi) ! 63% b d 0. .. . 44 1008/ 6. do. I. Eu gar. 48 99 b. . dene 3V/olHamburg kurz, 63 1528, b 0 mode 67¼2 4 114 b. 109 6 

40. Str Un-. 44.84% 5 do. hamburg . 4 — Rjäsan-Kozlov . 5 77 5 Kur- u. N. Antbr. 4 94 0 . de. 2 Mou. . 65 1707/6 b. 15 „ee 4 :1068/4 b N 

do. do. — 6 897% 5. 4. Il... . 4 — gs -Dünaburg, 5 80 b. Pommersche do. 4 94 b. London 3 Mon., 8 0. 208 putzen rend 4 72% B 
Gali. K. Luewb. 8% 7 80 ½ b. 6. do, P.-Mgd. Ad 92½¼ B. Aülg-Cref. K-. 31 98 ½ 6 Posensche do. 4 92 b. Paris 2 Mon. ., 5 8017/8 b, * „ne 4 103 0. 
l.öbau-Zittan ,. } 4 40 b. do. B. . 4 92¾ b. de. II. ... 4 871) b. Preussische do. 4 938}, b Wien-Ost. W. S1. 5 957 b. vous. Landeabk. & 4 89½ B 
Lndwb,-Bexbach ots 4 151 b do. C. . 4 91½ b. Jo, ill. 43 977/ B. westph-Rh. de.l4 962, B. de. 2 Mon.. 5 95 b. > Nord. Hunt 78% 4 120 B, 
Magd.-Balberst. 25 4 09 do. Stettin . 429984 B. Schleswigsche,. 4 8010 b Sächsische do.. 4 95 ½ B Augsburg 2 Mon. 53 56, 22 b 0. Vereiunbk. 72½ 4 107½ 0 

do. Leipzig . 18 4 74h. 40. ll. . 4 89 ½ b. Stargard-Posen. 4 — 'Schlesische do. 4 958, b. Leiprig 8 Tage? 99% 6. Bremen 5 (4 908, 
Mainz- Ludu tal, 7! 4 136 ¼ b du Ii. 4 [8914 b. do. Il. . . 4 987% B Eppolbek-Cert. 4101, h do. 2 Non. 7 85e b. Lorem 7 %½10 15% ew. b 
Heckleubuger „A 4 Eau; DD RE EN. do. U... . 498 ½ b. P/übr,-Hansem.. 4 99, Frank a. M. 2 54156. 22 d. [Dame el g 4 6%ů84ſm” 
Münster-Iiaiom. 4 4 97½ b. ‘öresl.-Freibg. . 1 — Süd-Oesterreich. 3 223% b Piäbr. Henkel. 4 100% Petersburg 3 W. 6 86 ½ b. Se zeitelbu ( 100 B 
Niederschl-Krkd 4 888,4 b. Celn-Crefeld. 4 — Thüringer „ 4 7 . der b 1b do. 3 Non. 6 85 ½ b. parnstadt . . . 4 90, b. 
Ndsebl. Zweigb. 4, 4 798. do. Minden . 4101 B, FE „ laalılol,G Ausländische Fonds Warschau 8 1g. 6 777% b. Heim e 4 88% 5 
Nordb., Ere-Wih. 31/16 4 6912 b, do. II . 5 103 b. do. III. 4 97 5 Össterr. Metall. 5 60 8 Bremen 8 1g. 7 110 ½ b. (ob * . . 1 4 101 ½ b 
a 10 57156 „ 0 do fl. 4 806. do, I. .. 46100 ½ 6. do. Nat.-Anl.. 5 63% 5 Gold- und Papiergeld. Demaan. . . 0 h . 6. 

0. B. „„ 198 | „ 0. — ** 1 a . 4 1 x 77 = 3 vo... 2 b. 
Oent-Fraln. Stb 5 5 13 1½—11 b. da. de.. 4310 % b. Treussische Fonds, 15 ee us 5 0 e 2 12 972 1 B. Gent wich. 9 „05 FE b 
Oppeln - Tarnow. 34 4 18% b. do. .. . . 4 8930 b, Freiwill. Anleihe 44 100 b. do. 1860rLoose 5 801, b Oestr. Bukn. Oestr.W. co 0 Boldt 88 
dap db. S-. 0 | — do. 4 1892/46, Staats-Aul. 1809 5 104 b 0. 1864rLoose — 49 b Poln. Banknoten. — ausche ...(0 4 295½ b 
Aheiinche . 6 4 125120. Cosel-Gderberg. 4 87 B, do. 64, 56, 6744 100% b do. 1864r8hA. 5 674g 6 Russische Banknol, 78175 b. Fr 

do, Sera 6 f 335, „do. Ill 4393 ½ B 90. 16 . 4% 100%f D italien. Anleihe. 5 [6312 B olg J les Disc. em-: 4 9934 b, 
Rhein- Nallebahn 0 4.33% b. Caliz. K. Ludwb. 5 S4 6 do. 1856. 44 10045 b ne 819. 5.l. 5 703 0 5 a. vr ua ee Berl, Hand.-Ges. 8 4 106% b, 
Rubrort-Creſeld. 6f 32 LJeniberg-Czern. 5 — do. 1804 . . 44 100½ b. do. 6. Abl.. . 5 86 10 me en.. . . 5. 17 B. Schles. Bankver. 4 11284 B. 
Russ, kisenbaho|— 5 7858 Magd.-Halberst. 41 — do. 1850-52. 4 86 ¼ b. Kuss,.-Engl. Aul.5 88 6, Aae , e Berl, Immob.-Gg. 7 4 100 b. 
Stargard-Posen, 134 3365 ½ b. du. do. Il. Ser. 4 100 ½ b. 00. 1853.4 ei 5 f. . e Bam % 5 5 5. 117% B. 6. L Ebr. r. Eisbbd. 87 5 123½ B. 
Ostern. Südbabo 8 5 114½-14½ l. | du, Miteuderg 43 88/0. 37/71 da, 1802 4 961½ b. er al 2a ee 1112 6. Dess, Ct.-Gas-A. 9 5 165 b. 
Thüringer... 8 6 136 b. !hosk.-Rjäs. gal. 5 35 / b. Lb. |Staatsschldsel. . 3 89 ½ b. do. do. 1862. 5 88 6 ol enen . . 6. 23 6, Harder Ilũtten⸗“ 5 11310 
Warsehan-Wien 7 406 ½ b. Niederschl.-Alrk, 4 30e b. Slaats-Pr-Aul. 30 121 I. 0. 1864 Fol. 5 936 old ger. Zoll 4.40 15 nr 5 %% 15 1858 0. 6 

8 1 5 . 70. — Hi 2 
E bu , ee ee, e dm e en,, ee. , enen LEO | e 
— 2 — 5 Ude Ihres. Präm.Anl. 5 9114 b Silber.. . . 29. 29 (. Pr. Nation.-Ver. 141 4 1116 0 


duc und Perla von F. Heffen land in Stettin. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wol if in Stettin. 


